
 

5. Elternarbeit  

5.1 Eltern und Schule 
Mit der Schule beginnt ein Lebensabschnitt, der wesentliche Jahre der Kindheit 
bestimmt und das ganze weitere Leben beeinflussen wird. Für die Kinder ist es 
aufregend, täglich dazu lernen zu können – aber auch anstrengend. Die Eltern sollten 
ihnen daher als verständnisvolle, tolerante Verbündete zur Seite stehen. 
Den Kindern sollte durch uns Eltern eine partnerschaftliche und vertrauensvolle 
Zusammenarbeit zwischen Elternhaus und Schule vermittelt werden. Die Zusam- 
menarbeit wird umso besser gelingen, je mehr Eltern die Möglichkeit der aktiven 
Mitarbeit nutzen. 
Da die Schule für viele Jahre Lebensmittelpunkt eines Kindes ist, ist dies für einige 
Eltern Grund genug, sich im Rahmen der Klassenpflegschaft am Schulleben zu 
beteiligen. 
Die Vorsitzenden dieser Klassenpflegschaft bilden die Schulpflegschaft. Sie vertritt die 
Interessen aller Eltern und wählt die Elternvertreter der Schulkonferenz. 
In der Schulkonferenz beraten und entscheiden Vertreter der Eltern und Lehrer 
gemeinsam über die Unterrichts- und Schulgestaltung. Diese Gremien stellen nur einen 
Teil der aktiven Mitarbeit von Eltern dar. Einen anderen Bereich bilden die 
verschiedenen Arbeitsgemeinschaften, in denen Eltern tätig sind, z. B. Betreuung der 
Bücherei, Dekoration der Pausenhalle u. a. m. 
 
Jede Schule ist anders, doch je lebendiger ihr Schulleben ist, umso deutlicher zeigt die 
Schule ihr eigenes und persönliches Gesicht. Eltern und Lehrer können auf diese Weise 
eine Schulatmosphäre schaffen, die von einer gemeinsamen, pädagogischen 
Grundorientierung getragen wird. Jede Mutter, jeder Vater sollte dem Kind zeigen, dass 
die Schule nicht nur auf das Leben vorbereitet, sondern dass sie selbst  schon ein Stück 
des Lebens ist. Diesen Weg wollen wir – Kinder, Lehrer und Eltern – gemeinsam gehen; 
das macht unsere Schule lebendig und öffnet sie weiter nach außen. 
  

5.2 Die Klassenpflegschaft 
 
Die Klassenpflegschaft besteht aus allen Eltern der Schülerinnen und Schüler einer 
Klasse. Zu Beginn eines Schuljahres wird aus ihrer Mitte eine Vorsitzende oder ein 
Vorsitzender und eine Stellvertreterin oder ein Stellvertreter gewählt. Im Rahmen ihrer 
Zuständigkeit berät die Klassenpflegschaft über alle Angelegenheiten, die die Klasse 
betreffen. Sie ist dabei an Beschlüsse der Schulkonferenz gebunden.  
 
Diese aktive Mitarbeit kann auf vielfältige Art erfolgen. 
Zum einen bekleiden Eltern offizielle Funktionen im  Vorsitz Klassen- und 
Schulpflegschaft, als Mitglied der Schulkonferenz oder auch im Vorstand des 
Fördervereins. 
Einen anderen Bereich der aktiven Mitarbeit bilden die verschiedenen 
Arbeitsgemeinschaften, in denen Eltern tätig sind, z.B. Betreuung des Leseparadieses, 
Dekoration der Pausenhalle, Computerväter und anderes mehr. 



 

Aber auch die engagierte Beteiligung vieler Eltern bei Bastelaktionen, Projekten und 
Festen (z.B. City Spaß, Weihnachtsmarkt) stärkt das Gemeinschaftsgefühl zwischen 
Eltern, Schülern und der Schule. 
 
Zu den Aufgaben der Klassenpflegschaft gehören insbesondere Beratungen zu: 
 

 Art und Umfang der Hausaufgaben 
 Durchführung von Leistungsüberprüfungen 
 Einrichtung von Arbeitsgemeinschaften 
 Durchführung von Schulveranstaltungen außerhalb der Schule 
 Einführung von Lehrmitteln 
 Bewältigung von Erziehungsschwierigkeiten 

 
Des Weiteren kann die Klassenpflegschaft bei der Organisation von Klassenausflügen 
helfen, Schulfahrten begleiten oder sich an Klassen- und Schulfesten beteiligen. 
 
Klassenpflegschaftssitzungen finden mindestens zweimal im Jahr, jeweils zu Beginn 
des Schulhalbjahres, statt. 
 

5.3 Die Schulpflegschaft 
In der Schulpflegschaft treffen sich alle Elternvertreter der unterschiedlichen Klassen 
unserer Schule (Vorsitzender und Stellvertreter) sowie die Schulleitung. Es werden 
Ideen ausgetauscht, Anregungen gegeben und auch Kritik geäußert. Schulfeste und 
besondere Veranstaltungen werden geplant und organisiert. 
Die Mitglieder der Schulpflegschaft wählen aus Ihrer Mitte Vertreter für die 
Schulkonferenz, dem höchsten Organ unserer Schule. 
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5.4 Die Schulkonferenz 
Die Schulkonferenz stellt das höchste Mitwirkungsorgan der Schule dar. 
In unserer Schulkonferenz kommen drei gewählte Elternvertreter und drei gewählte 
Lehrer/innen der Schule mindestens zweimal pro Jahr zusammen.  
Und hier wird Schule gemacht!!! Kostenrahmen für Klassenfahrten, Lehrwerke, die 
angeschafft werden, besondere Aktionen der Schule, Schulprogrammarbeit, …. .  
Wer hier Mitglied ist, der weiß, was läuft und kann es beeinflussen!!! 
 
Also:  

Machen Sie mit! Wirken Sie mit! 
Machen Sie was für unsere Kinder! 

Machen Sie auch anderen Mut! 
 

Denn: Eine Schule ist nur so gut wie ihre Eltern! 



 

5.5 Verein der Freunde & Förderer der Aloysius-
 schule e.V. 
Der Förderverein wurde 1990 gegründet und hat zur Zeit mehr als 160 Mitglieder, die 
dem Verein zum Teil schon seit seiner Gründung angehören. 
Unmittelbarer Zweck des Fördervereins ist die Förderung der Aloysiusschule und ihrer 
Schüler. Dies geschieht im Wesentlichen durch die finanzielle Unterstützung von 
Schulmaßnahmen und die Ausstattungshilfe für die Schule im Bereich der Lehrmittel. 
Ohne die Zuschüsse des Fördervereins könnten viele Angebote der Schule gar nicht 
oder nur eingeschränkt beibehalten werden.  
Die Mittel werden u. a. eingesetzt für die Ausstattung der Schulbücherei, die sich 
ausschließlich aus den Fördermitteln finanziert. Es werden ebenfalls Mittel bereitgestellt 
für die Ausstattung der Pausenhalle, für die Unterstützung von Schulfesten, 
Schulausflügen, Theatervorstellungen und Projekten.  
Ein fester Bestandteil der Förderung sind auch die Martinsbrezeln und die Stutenkerle, 
die die Kinder jedes Jahr zu St. Martin bzw. Nikolaus erhalten. 
 
Ein weiterer Schwerpunkt der Förderung ist die Ausstattung der Schule im Bereich 
Computer. Der Förderverein unterstützt die Ausstattung und Pflege der Computer und 
deren Nutzung. Den Schülern steht ein Medienraum mit mehreren vernetzten 
Computern und Zugang zum Internet zur Verfügung. Zusätzlich verfügt jede Klasse über 
einen eigenen PC.  
Die Anschaffung von Lehrmaterialien, die in den klassenübergreifenden Arbeitsge-
meinschaften der 1. und 2. Klassen eingesetzt werden sollen, ist geplant.  
 
Ein weiteres Ziel stellt die Ausgestaltung der Schule und der Klassenräume dar, damit 
der Charme des alten Schulgebäudes noch besser zur Geltung kommt. 
Mit Hilfe des Fördervereins konnte schon die Neugestaltung des Schulhofes umgesetzt 
werden.  
Der Förderverein stellt sich erstmalig am Infoabend der Schulanfänger im Juni / Juli vor. 
Weitere Informationen und ein Anmeldeformular finden Sie auf unserer Homepage 
www.aloysiusschule.de . 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


